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^Traktiftije glätter für bte Perk|tatt
mit befonberer SBerücffidjtigung ber

®unft im ^attbmerf.
herausgegeben unter TOitroirlung fdjtuetjertfdjer

à'unftbanbmerïct unb ïectjnifer
»on Palter genn-golbingijaufen.

(Organ für tie offiikllett gulrliliatioufn bee Si^iorij. dftwlieumms,
Offizielle« unb obligatorifcge« Organ bee Slarg. Stf)miebe= unb äDagnerutelfter» eteiuS.

®rfd)eint je ®ormer8tag8 unb toftet per ©emefter fjr. 3.60, per 3at)t §fr. 7. 20.
3nferate 20 EtS. per lfpaltfge fßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredgenben Stabatt,

ï>ett 9. £ebt*««t* 1905.

3>er îugenb treu, bent Rafter fyetnb,
Unb e« mit allen gut gemeint.

|f£?bfmtant«r£tn

Ueber eine Serfatmttliwg
fdpoeijerifcher ©ipfemeifter in
Sujern wirb bem ,„8"ger SoIE2=
blatt" berietet:

SDie dotierten ©onntag in
Sutern derfammelten 9J?it=

glteber be§ fchtdeigerifchen ©ipfermeifterderbanbe« baben
fid} gu einer ©enoffenfehaft fonfiituiert unb ben Sauf
be« ©ipSberge« Sienberg, fomie bie ©rfielt*
ung einer eigenen ©ipêfabriî bafelbft be=

fdjloffen. ®er @i| ber ©efeßfehaft ift S a fei. 3n ben

SermaltungSrat mürben gewählt bie |)§. Pfeiffer in
Sßafel al8 ^ßräfiöent, 2Beibmann m ilujem, Sranben
berg in $ug, gred) in SBinterltfur unb ©djerrer in
Sern. Sil« ©efretär mürbe ^r. 2)r. Sörlin in Safel
beftimmt.

©inen eigentümlichen ©inbrucE machte e«, bafj bie

ftreiEenben ©ipfer in ßujern am Sahnhof bie
antommenben ©ipfermeifter empfingen unb baê Ser»
hanblungêlotal, „Çalîengarten", während ber Serhanb»
lungen belagerten.

©raubünbiter ïantcmaler ©emerbeberetn. ®ie Ean»

tonale 8ehrling§prûfungêfommiffion fonfiituierte ftch am
legten ©onntag. fBräftbent ift Sonbilor 0. £>ürf<h,
Sisepräftbent ©chreinermeifter SGßil^elm Slaljn, Seifiger
2lrchiteEt Säger, biefe bilben ben leitenben àuëfdjufj;

weitere Seifiger finb Saufmann 3. Soft in ®ado§ unb
äMermeifier Sßilb in $^ufiê.

©in fReguIatid, welches bie freiwilligen SehrlingS»
Prüfungen im Santon ©raubünben orbnet, würbe burch=
beraten unb erlebigt. ®emnächfi bürfte §u ber er ft en
fantonalen SeljtlingSprüfung eingelaben werben.
®er Santon ©raubünben unb ber Santon ïeffin finb
heute bie einzigen, welche bie SehrlingSpriifungen nicht
geregelt haben. 3e|t foH alfo nur mehr ber Santon
Xeffin allein übrig bleiben.

glerfibfefrette*«
2lit ber ©hftrcutcric-îluêftcHmtg beë ïatttonalbernifchen

9Jïehaermeifterbereinê tit Siel (2.-9. Slpril) werben jirfa
100 girmen mit ihren Söurftwaren dertreten fein, in»
bem auch au§ ben meiften anbern Santonen SluSfteKer
ftch flu biefem SBettbemerb anmelbeten, befonberS auch
üli affinen» unb SBerEjeugfabriEanten. 2IuS»

ftedungSpräfibent ift 21. ÜJiitlauS in Siel, ©efretär 3.
©räbel, Sournalift.

2)ie 3ftrma Sßamter & (So. tn Jorgen, welche beEannt»
lieh burch ihre borgüglicljen fßrobuEte einen Sßeltruf beft^t,
feierte am 1. gebruar füngfthin ihr 25. ©efchäftsfubiläum
burch ©rünbung einer gut botierten Sranten», Unfall»
unb UnterftühungStaffe für ihr gefamteS ^ßerfonal unb
2IuSteilung don ©ratifiEationen. 2)ie SSBanner'fche gabrit
hat gut gegenwärtigen inbuftriellen ©ntwicïlung Jorgen«
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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Aoidinghause«.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg, Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2».
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. Febrnar 1995.

Der Tugend treu, dem Laster Feind,
Und es mit allen gut gemeint.

Uerdandswesen.

Ueber eine Versammlung
schweizerischer Gipsermeister in
Luzern wird dem „Zuger Volks-
blatt" berichtet:

Die vorletzten Sonntag in
Luzern versammelten Mit-

glieder des schweizerischen Gipsermeisterverbandes haben
sich zu einer Genossenschaft konstituiert und den Kauf
des Gipsberges Kienberg, sowie die Erstell-
ung einer eigenen Gipsfabrik daselbst be-
schlössen. Der Sitz der Gesellschaft ist Basel, In den

Verwaltungsrat wurden gewählt die HH, Pfeiffer in
Basel als Präsident. Weidmann m Luzern, Branden-
berg in Zug, Frech in Winterthur und Scherrer in
Bern. Als Sekretär wurde Hr, Dr. Börlin in Basel
bestimmt.

Einen eigentümlichen Eindruck machte es, daß die

streikenden Gipser in Luzern am Bahnhof die
ankommenden Gipsermeister empfingen und das Ver-
handlungslokal, „Falkengarten", während der VerHand-
lungen belagerten.

Graubündner kantonaler Gewerbeverein. Die kan-
tonale Lehrlingsprüfungskommission konstituierte sich am
letzten Sonntag. Präsident ist Konditor O. Hürsch.
Vizepräsident Schreinermeister Wilhelm Klahn, Beisitzer
Architekt Jäger, diese bilden den leitenden Ausschuß;

weitere Beisitzer sind Kaufmann I. Jost in Davos und
Malermeister Wild in Thusis.

Ein Regulativ, welches die freiwilligen Lehrlings-
Prüfungen im Kanton Graubünden ordnet, wurde durch-
beraten und erledigt. Demnächst dürfte zu der ersten
kantonalen Lehrlingsprüfung eingeladen werden.
Der Kanton Graubünden und der Kanton Dessin sind
heute die einzigen, welche die Lehrlingsprüfungen nicht
geregelt haben. Jetzt soll also nur mehr der Kanton
Dessin allein übrig bleiben.

Verschiedenes.
An der Charcuterie-Ausstellung des kantonalbernischen

Metzgermeistervereins in Viel (2.-9. April) werden zirka
100 Firmen mit ihren Wurstwaren vertreten sein, in-
dem auch aus den meisten andern Kantonen Aussteller
sich zu diesem Wettbewerb anmeldeten, besonders auch

Maschinen- und Werkzeugfabrikanten. Aus-
stellungspräsident ist A, Niklaus in Viel, Sekretär I.
Grädel, Journalist.

Die Firma Wanner K Co. in tzorgen, welche bekannt-
lich durch ihre vorzüglichen Produkte einen Weltruf besitzt,
feierte am 1. Februar jüngsthin ihr 25, Geschäftsjubiläum
durch Gründung einer gut dotierten Kranken-, Unfall-
und Unterstützungskasfe für ihr gesamtes Personal und
Austeilung von Gratifikationen. Die Wanner'sche Fabrik
hat zur gegenwärtigen industriellen Entwicklung Horgens
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©roffeg beigetragen, fDîijge bag renommierte §aug
ïrâftig meiter blühen unb gebeihen!

Sautoefeit in Rurich. SDÎonumentalbrunnen
mit ber Silbfäule (Stjriftian grofdjauerg, beg befannten
.Sürdjer Sud)brnc!erg, ratrb üor ber fßrebigertirche er*
richtet. — Sie (Erroeiterunggbuuten beg ©agmertg
unb ber Skafchtnenanlage be§ (Sleïtrigitatêroerfê
mürben in ber SIbftimmung üom 29. Sauuar mit großer
9DîeE)r£)eit befchtoffen.

— Sie Sangefpanne in 3ürid)§ Umgebung mehren
ftch ganj gemaltig. Slrn 31. Sanuar mürben allein 12
SBohnhäufer in ben Kreifen II, III, IV unb V profiliert,
bie meiften für befieHettbe (Eigentümer, bie roenigfien
für ©pefulation.

Sauwefen in Sern. Ser Serlauf ber Seft^ung
9tebel an ber ehemaligen Slnatomiegaffe (jefct ©enfer*
gaffe) ift nunmehr perfeït gemorben, ohne bah &ie

metnbe, auf ©runb beg mit ber SauqefeUfehaft Sollmerf
abgefdhtoffenen Sertrageg, bag ©jpropriationgoerfahren
Durchführen muhte, Statt ber früher angebotenen gr.
115,000, bejahtt bie Saugefeüfchaft für Die Sefifsung
SRebel je|t gr. 118,000. Soiauëftchtlith erfolgt bie

fftäumung ber fämtlichen öon ber ©efeHftfsaft ermorbenen
alten Käufer, nebft bem ©tadgebäube an ber ©de
©petchergaffe, fd^on auf 1. äftai, um ohne Serjug mit
bem Abbruch beginnen §u fönnen. Sebenfadg ift Damit
bie Korrettion ber (Senfergaffe unb bie ©rfiedung ber

profitierten Neubauten in türjerer grifi, alg man er*
marten Durfte, gefiebert.

— Ser „Sunb" fd^reibt über einen fenfationetlen
Konturg : Ungefunbe Serhältniffe in ber Sage beg

Saugemerbeg in Sern bo&en mieber §u einem großen
Konfurfe geführt. Saumeifier fß a g I i a tfi in ben Konturg
geraten. Sie erfte (Siäabigeröerfammlung, an ber bon
73 ©laubigem 68 teilnahmen, tagte legten ©amgtag
auf bem Kontucgamîe Sern*@tabt. 3ïadh einer lebhaften
2V2 ©tunben bauernben Sebatte mürbe eine gmeigliebrige

befonbere tonïurêbermaltung in ben Herren Notaren
Jpäuptli unb b. ©iebenfhal Beftedt. Siefer Konturg*
bermaltung mürbe ein ©läubigeraugfchuf? in ben fßer*
fönen ber §erren gürfprech SBph, gürfprech Sr. Solmar
unb ©penglermeifter Stuffte beigegeben. 3n ber ÜJtaffe
befinben fich mehr alê jmangig jum Seil noch
im Sau begriffene Käufer. Ser Konturg fod
eine intereffante Sorgefdhidpe haben unb in ben gefamten
Kretfen ber bernifepen Sauhanbmerter ift man auf feinen
2luggang unb feine folgen gefpannt. Sie Konturg*
bermaltung unb ber ©läubigeraugfehuh bürgen Dafür,
bah bie ©adje adfeitig gründlich unterfucht roirb.

Sfteuc Slarcöröcfe bei Sern. (Segenmärtig mirb in
Sîuri, mie man bem „Serner Sagblatt" jdjreibt, Die

grage ber ©rfiedung einer Srücfe über bie Slare ernft*
cid) bentiliert. .ßuerft »odte man ftch mit einem guff
fteig begnügen, bann aber fanb man, eg fei ratfamer,
gleich eine rechte gahrbrüde ju erfieden, bei melcher
ber Kanton unb ber Sunb ftch mit einem Seitrage
beteiligen mürben, Da e§ ftch "m eine bireïte S rbtnb*
ung mit ben Drtfchaften jroifchen Selp unb Solligen
hanbelt. Sin biefem Unternehmen hätten fich haupt*
fächlich Die ©emeinben Kehrfafs, Selp unb Siuri=@ümligen
ju beteiligen. Sie lefcte ©inmohnergemetnbeoerfammlung
hat Dem ©emeinberat ben Auftrag gegeben, Die ©ache
an bie £>anb ju nehmen unb ein ^nitiatiüfcmitee ber
Drei genanmen ©emeinben ing Seben ^u rufen. Sie
Srüde foil in ber 9îahe beg §aufeg, etmag oberhalb
©elhofen, über bie Slare geführt merben.

Sa§ler ©trafjenbahnett. Sunbegrat hat bag
allgemeine SaupcofeEt für Die gortfepung Der Sinie ber
Sagler Straßenbahnen üon Sarfüherpla^Kantonggrenje
(Skargaretenplag) big nach Mfdjmil (Safedanb km 2,488
big km 4,916) unier einigen Sebingungen genehmigt.

Sautoefen itt ©t. ©allen. Sie SonhaüegefeÖfchaft
@t. ©allen, melche l^eute 450,000 gr. bejifji, mirb tut
tommenben ©ommer mit einem Sonhaltebau nach

""""""""" "" """ "
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Großes beigetragen. Möge das renommierte Haus
kräftig weiter blühen und gedeihen!

Bauwesen in Zürich. Ein Monumentalbrunnen
mit der Bildsäule Christian Froschauers, des bekannten
Zürcher Buchdruckers, wird vor der Predigerkirche er-
richtet. — Die Erweiterungsbauten des Gasmerks
und der Maschinenanlage des Elektrizitätswerks
wurden in der Abstimmung vom 29. Januar mit großer
Mehrheit beschlossen.

— Die Baugespanne in Zürichs Umgebung mehren
sich ganz gewaltig. Am 31. Januar wurden allein 12

Wohnhäuser in den Kreisen II, III, IV und V profiliert,
die meisten für bestellende Eigentümer, die wenigsten
für Spekulation.

Bauwesen in Bern. Der Verkauf der Besitzung
Nebel an der ehemaligen Anatomiegasse (jetzt Genfer-
gasse) ist nunmehr perfekt geworden, ohne daß die Ge-
meinde, aus Grund des mit der Baugesellschaft Bollwerk
abgeschlossenen Vertrages, das Expropriationsverfahren
durchführen mußte. Statt der früher angebotenen Fr.
115,000, bezahlt die Baugesellschaft für die Besitzung
Nebel jetzt Fr. 118,000. Vm aussichtlich erfolgt die

Räumung der sämtlichen von der Gesellschaft erworbenen
alten Häuser, nebst dem Stallgebäuds an der Ecke

Speichergasse, schon auf 1. Mai, um ohne Verzug mit
dem Abbruch beginnen zu können. Jedenfalls ist damit
die Korrektion der Genfergasss und die Erstellung der
projektierten Neubauten in kürzerer Frist, als man er-
warten durfte, gesichert.

— Der „Bund" schreibt über einen sensationellen
Konkurs: Ungesunde Verhältnisse in der Lage des

Baugewerbes in Bern haben wieder zu einem großen
Konkurse gesührt. Baumeister P a glia ist in den Konkurs
geraten. Die erste Gläubigerversammlung, an der von
73 Gläubigern 68 teilnahmen, tagte letzten Samstag
auf dem Konkursamte Bern-Stadt. Nach einer lebhasten
2V- Stunden dauernden Debatte wurde eine zweigliedrige

besondere Konkursverwaltung in den Herren Notaren
Häuptli und v. Siebenthal bestellt. Dieser Konkurs-
Verwaltung wurde ein Gläubigerausschuß in den Per-
sonen der Herren Fürsprech Wyß, Fürsprech Dr. Volmar
und Spenglermeister Musste beigegeben. In der Masse
befinden sich mehr als zwanzig zum Teil noch
im Bau begriffene Häuser. Der Konkurs soll
eine interessante Vorgeschichte haben und in den gesamten
Kreisen der bernischen Bauhandwerker ist man aus seinen
Ausgang und seine Folgen gespannt. Die Konkurs-
Verwaltung und der Gläubigerausschuß bürgen dafür,
daß die Sachs allseitig gründlich untersucht wird.

Neue Aarebrücke bei Bern. Gegenwärtig wird in
Muri, wie man dem „Berner Tagblatt" schreibt, die

Frage der Erstellung einer Brücke über die Aare ernst-
lich ventiliert. Zuerst wollte man sich mit einem Fuß-
steig begnügen, dann aber fand man, es sei ratsamer,
gleich eine rechte Führbrücke zu erstellen, bei welcher
der Kanton und der Bund sich mit einem Beitrage
beteiligen würden, da es sich um eine direkte V rbind-
ung mit den Ortschaften zwischen Belp und Völligen
handelt. An diesem Unternehmen hätten sich Haupt-
sächlich die Gemeinden Kehrsatz, Belp und Muri-Gümligen
zu beteiligen. Die letzte Einwohnergemeindeversammlung
hat dem Gemeinderat den Auftrag gegeben, die Sache
an die Hand zu nehmen und ein Initiativkomitee der
drei genanmen Gemeinden ins Leben zu rufen. Die
Brücke soll in der Nähe des Hauses, etwas oberhalb
Selhosen, über die Aare geführt werden.

Basler Straßenbahnen. Der Bundesrat hat das
allgemeine Bauprojekt für die Fortsetzung der Linie der
Basler Straßenbahnen von Barfüßerplatz-Kantonsgrenze
(Margaretenplatz) bis nach Allschwil (Baselland üm 2,488
bis üm 4,916) unter einigen Bedingungen genehmigt.

Bauwesen in St. Gallen. Die Tonhallegesellschast
St. Gallen, welche heute 450,000 Fr. besitzt, wird im
kommenden Sommer mit einem Tonhallebau nach

««,,»>. »W. » -
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fßlänen be? Slrhiteften Suliu? Äunfler in $ürih,
bem auch bie Sauleitung übertragen wirb, beginnen
laffen. 21n bie innere @inri$fung leifiet bie ©emeinbe
einen Seitrag bon 45,000 gr.

Sautätigfeit int Stnbtgebiet 33ieï im 3aljre 1904.
Seim ©tabtbauamt Siel mürben im 3af)re 1904 90
Saugefpanne eingereiht. Son bett Sefjörben mürben
77 ©efitche bemiüigt nnb groei abgemiefen. Sott beit
©efuhfteEern mürben au? bibcrfcn ©rünbett 11 ©efudjc
gurüdgegogen. Sott ben 77 beroiEigten ©efucfjen ent=
fallen 40 auf probiforifhe Sauten, roie ©artenbäufer,
$ül)nerftäüe, ERateriat» unb SBagenfhuppen, gel)n auf
Eîeu», Um» unb einbauten bon ÜRagaginett uttb Sltelier?,
groei auf Sßafferwerfanlagen, bret für @cb)cuiteu mit
Stallungen, groei auf öffentliche ©ebäube (Siegetfalle
unb Dperationêfaalanbau im ©emeinbefpital) unb 21
auf SRen» unb Umbauten gu 2Bof)ngrocden. Sott ben
21 Objefien für 2Sof)ngroede finb biet auf ©nbe
1904 noch nicht begonnen, brei finb im Soljbau uttb
14 gang fertig erfteÜt. Surd) bie im iRofebau unb gang
fertig erfteülen Söolfngebäube ift bie 3al)l ber äßofm»

ungen um 61 gefiiegen. („^aubelëcourier".)
Saumefett itt ®olotl)nrn. 3n ber Sotfêabfiimmung

bom legten Sonntag rourbe bie ©rfteEimg eine? neuen
3 eu gtfaufe? bei ber Station 9îeu Solott)urn mit
ärebiterteilung bon 400,000 $r. mit großer ÜMjrlfeit
befhloffen.

§otelbaufe itt ©rittbelnmlb. £>err 3. § auf er in
©rinbelmalb mirb im fÇeugengaun bafelbft ein £mtel
bauen; ber San ift profiliert.

Sdjtilbauëfmu Sud) n. 3. Sorle|tcn Sonntag be=

fhlofe bie ©emeinbe Such a. 3. ben Sau eine? neuen
Schulhaufe? in fefer fhötter Sage.

SHrthettremroation fölimtbenftein. Sie fRahctht bon
ber nun befhioffenen unb burdh bie Dberbehörbe ge=
nehmigten fRenobation ber ftTrhe ift überall gut auf«
genommen morben. @8 finb nun feiten? ber ©inwobner
fhon namhafte freiwillige Seiträge gegeichnet worben.

Sihülhousbau ©gerîingeit. Sie fulutf)urnifche ©e=
meittbe ©gerfingen feat bett Sau eine? neuen ScbuU
häufe? befhloffen, ba ba? alte gu flein ift unb ungün»
ftige Sichtberhältuiffe hat.

Slrinetthau? Slit St. 3ol)«ttn. Sie ©emeinbe ültt St.
3ohann mirb nächften Sommer ein neue? Slrmenfjau?
im Äoftenboranfhlag bon 57,000 gr. erftcflen laffen.

aBieber etne neue Sdjofolabcfabriî. Sie „@l. fRahr."
fhteiben: ©ine bcfannte fchweigerifdfe Sthofolabefabrif
beabficfjtigt, im ©larnerlanbe ein gmeiggefdjaft gu
errichten. Sa für bie gabrifation ein äRildjfonfum
nötig mirb, ben unfer Äarttou nicht gu becfen oermag,
fo mühten bie buret) ben ERiIhtran?port au? ber SRard)
berurfachten Soften burd) billige Setrieb?fraft fompen»
fiert rnerben. Se?halb fommctt in crfter Sinie bie
Söntfhgemeinben in Setracht.

Sie Sereimgten ffanber- uttb ^agned-SBerfe in Sem
planen eine bebeutenbe ©rweiterung be? ßanberwerfe?.
Sie ®rweiterung?bauten bcftehen in einem Sßafferfhlofe
auf bem Spiegmoo?, einem Stollen bom Spiegmoo?
bi? gur @pieg=Shunftrafee, Suftfhoht gwifhen Setter»
feebahn unb @pieg'Sf)unfteafee; ^Rohrleitung bon 2,1
2Reler Surdjmeffer nah bent fötafhinenhau?; Ser»
länqerung be? ÜRafhinenhaufe? um 22 EReter; 21uf=

fteEung einer neuen SRafhine bon 3000 ißfet betraf ten
famt ©rreger.

Sa? S-ttwtrt' unb SMfwcrf Sicëberg, ©ehr. ©re?lt),
fölarlj & 6ic., beabftdjtigt, gwtfhen O betriebetwalb
(©emeinbe Saugern) unb Seebrunnen (©emeinbe £ie?=

berg) ein SBaffermetf angulegen. Sie gewonnene Äraft
iotl burh eleftrifhe Uebertragung in ba? gement» unb
Äaltwert £:e?berg geleitet unb bort berwenbet werben.
Sa? Stauwehr foü eine fiçe $öbe bon 30 cm unb
einen mobilen Eluffûb bon 60 cm erhalten.

SBettbcwerb für ba? ^poftgebäube ttt Sa ©haug-be«3oub?.
Einläßlich be? Söettbewerbe? für fßiöne gu einem neuen
ißoft= unb Selegraphmgebäube in ©hau£--be=$onb? finb,
wie wir hernehmen, 24 ^SccjeEie eingelangt. Ste wer»
Den nah bem Sprühe be? fßrei?gertchte§ 14 ïoge im
Sibliotheffaal be? neuen Sunbe?haufe? (Srbgefhoft)
au?geftet(t.

SBafferberforguttg ScKitt§oim. SeEingona leibet tro£
feiner guten SBafferoerforgung oft ÜRangel am nötigen
Srinfmaffer. ©? mirb nun borgefhlagen, auf bem

©jergierplah Bei ber fiaferne einen Shaht gu öffnen
unb ba? in geringer Stefe fih beftttblihe an?gegeihuete
SBaffer be? Sergbnufe? auf ba? Schlafe llri hinauf gu
pumpen. Siefer Sorfhlag ift um fo mertPofler, ba er
ohne aügu grofee Soften realifiert rnerben fanu, in»
bem bie Stabt Sefltngona über eleftrifhe Äräfte ber»

fügt, bie rtoh niht aEe Sermenbung gefunben haben.
Sei einer Seitung mit 15 cm»fRöhren märe eine 20=

pferbige ißumpe im ftaube, 20 Siter SSaffer per Se»
fnnbe itt ba? ÎReferPoit auf bem Shloffe Uri gu pumpen.
SelbfiPerftänblicfe würbe matt feh biefeS föfittel? nur
gur ffeit ber SBaffernot bebienen, in troefenen Sommer»
unb in falten SBintermonaten.

Sechnifhe S5eItrc!orb?. (^orr.) 3«t internationalen
SBettbewerb hat bie beutfhe Sehnt! berfhiebene Söelt»
reforö? aufgefiedt, bie fo balö niht überboten werben
bürften. gu Ben fhneEften Sampfern ber äöelt, ben

fhnellften Sofomotibcn, ben fhneEften eleftrifhsn SBagen
gefeEt fih noh bie rotctfd^aftlic^fte Setrieb?»
mafhine ber SBelt in ©eftalt ber patent»§eife
ba m pf £o?o mobile bon iR. Sö o ï f, SRagbeburg»
Sud au, übet weihe ba? ber heutigen fRummer
betliegenbe g*ngblatt nähere Slu?îunft gibt.

Seutfhlanb hat bemnah aEen ©runb, auf bie £eift»
ungen feiner Sngenieure ftolg gu fein.

Aktiengesellschaft,
Maschinenhallen & Werkstätten in WBtHs<eJtesB & in Bern b. Weyermannshaus.
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Banuiiternehmer^ilaterial.
Transportable Stshlhahnssi, Rollbshnschienen in zahlreichen Profilen, Çuarschweilen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Rtahlgussrädsr für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

jttd'üstmiU Anlagen. Mechanische Einrichtung«».
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

I^okomobilen. Pampen. Ventilatoren.
Kleine Bau-I jokomotiven.
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Plänen des Architekten Julius Kunkler in Zürich,
dem auch die Bauleitung übertragen wird, beginnen
lassen. An die innere Einrichtung leistet die Gemeinde
einen Beitrag von 45,000 Fr.

Bantätigkeit im Stadtgebiet Viel im Jahre 1904.
Beim Stadtbauamt Viel wurden im Jahre 1904 90
Baugespanne eingereicht. Von den Behörden wurden
77 Gesuche bewilligt und zwei abgewiesen. Bon den
Gesuchstellern wurden aus diversen Gründen 11 Gesuche
zurückgezogen. Von den 77 bewilligten Gesuchen ent-
fallen 40 auf provisorische Bauten, wie Gartenhäuser,
Hühnerställe, Material- und Wagenschnppen, zehn auf
Neu-, Um- und Anbauten von Magazinen und Ateliers,
zwei auf Wasserwerkanlagen, drei für Scheunen mit
Stallungen, zwei auf öffentliche Gebäude (Liegehalle
und Operationssaalanban im Gemeindespital) und 21
auf Neu- und Umbauten zu Wohnzwecken. Von den
21 Objekten für Wohnzwecke sind vier aus Ende
1904 noch nicht begonnen, drei sind im Rohbau und
14 ganz fertig erstellt. Durch die im Rohbau und ganz
fertig erstellten Wohngebäude ist die Zahl der Wohn-
ungen um 61 gestiegen. („Handelscourier".)

Bauwesen in Solothurn. In der Volksabstimmung
vom letzten Sonntag wurde die Erstellung eines neuen
Zeughauses bei der Station Neu-Solothurn mit
Krediterteilnng von 400,000 Fr. mit großer Mehrheit
beschlossen.

Hotelbaute in Grindelwald. Herr I. Hauser in
Grindelwald wird im Feuzenzaun daselbst ein Hotel
bauen; der Bau ist profiliert.

Schnlhausbau Buch a. I. Vorletzten Sonntag be-
schloß die Gemeinde Buch a. I. den Ban eines neuen
Schnlhauses in sehr schöner Lage.

Kirchenreuovation Münchenstein. Die Nachricht von
der nun beschlossenen und durch die Oberbshörds ge-
nehmigten Renovation der Kirche ist überall gut auf-
genommen worden. Es sind nun seitens der Einwohner
schon namhaste freiwillige Beiträge gezeichnet worden,

Schulhausbau ßgerkingeu. Die solothurnische Ge-
meinde Egerkingen hat den Ban eines neuen Schul-
Hauses beschlossen, da das alte zu klein ist und ungün-
stige Lichtverhältnisse hat.

Armenhaus Alt St. Johann. Die Gemeinde Alt St.
Johann wird nächsten Sommer ein neues Armenhaus
im Kostenvoranschlag von 57,000 Fr. erstellen lassen.

Wieder eine neue Schokoladefabrik. Die „Gl. Nachr."
schreiben: Eine bekannte schweizerische Schokoladefabrik
beabsichtigt, im Glarnerlande ein Zweiggeschäft zu
errichten. Da für die Fabrikation ein Milchkonsum
nötig wird, den unser Kanton nicht zu decken vermag,
so müßten die durch den Milchtransport aus der March
verursachten Kosten durch billige Betriebskraft kompen-
siert werden. Deshalb kommen in erster Linie die
Löntschgemeinden in Betracht.

Die Vereinigten Kander» und Hagneck-Werke in Bern
planen eine bedeutende Erweiterung des Kanderwerkes.
Die Erweiterungsbauten bestehen in einem Wasserschloß
auf dem Spiezmoos, einem Stollen vom Spiezmoos
bis zur Spiez-Thunstraße, Luftschacht zwischen Thuner-
seebcchn und Spiez-Thunstraße; Robrleitung von 2,1
Meter Durchmesser nach dem Maschinenhaus; Ver-
längerung des Maschinenhauses um 22 Meter; Auf-
st-llung einer neuen Maschine von 3000 Pserdekräften
samt Erreger.

Das Zement- und Kalkwerk Liesberg, Gebr. Gresly,
Ma?h <8? Cie., beabsichtigt, zwischen Overriederwald
(Gemeinde Saugern) und Becbrunnsn (Gemeinde Lies-
derg) ein Wasserwerk anzulegen. Die gewonnene Kraft
soll durch elektrische Uebertragung in das Zement- und
Kalkwerk L esberg geleitet und dort verwendet werden.
Das Stauwehr soll eine fixe Höhe von 30 ein und
einen mobilen Aussatz von 60 em erhalten.

Wettbewerb für das Postgebäude in La Chaux-de-Fonds.
Anläßlich des Wettbewerbes für Pmne zu einem neuen
Post- und Tslegraphengebäude in Chaux-de-Fonds sind,
wie wir vernehmen, 24 Projekte eingelangt. Sie wer-
den nach dem Spruche des Preisgerichtes 14 Tage im
Bibliotheksaal des neuen Bundeshauses (Erdgeschoß)
ausgestellt.

Wasserversorgung Bcllinzona. Bellinzona leidet trotz
seiner guten Wasserversorgung oft Mangel am nötigen
Trmkwasser. Es wird nun vorgeschlagen, auf dem

Exerzierplatz bei der Kaserne einen Schacht zu öffnen
und das in geringer Tiefe sich befindliche ausgezeichnete
Wasser des Bergdruckes ans das Schloß Uri hinauf zu
pumpen. Dieser Vorschlag ist um so wertvoller, da er
ohne allzu große Kosten realisiert werden kann, in-
dem die Stadt Bellinzona über elektrische Kräfte ver-
fügt, die noch nicht alle Verwendung gefunden haben.
Bei einer Leitung mit 15 em-Röhren wäre eine 20-
pferdige Pumpe im stände, 20 Liter Wasser per Se-
künde in das Reservoir auf dem Schlosse Uri zu pumpen.
Selbstverständlich würde man sich dieses Mittels nur
zur Zeit der Wassernot bedienen, in trockenen Sommer-
und in kalten Wintermonaten.

Technische Weltrekords. (Korr.) Im internationalen
Wettbewerb hat die deutsche Technik verschiedene Welt-
rekords aufgestellt, die so bald nicht überboten werden
dürsten. Zu den schnellsten Dampfern der Welt, den

schnellsten Lokomotiven, den schnellsten elektrischen Wagen
gesellt sich noch die wirtschaftlichste Betriebs-
Maschine der Welt in Gestalt der Patent-Heiß-
damps-Lokomobile von R. Wolf, Magdeburg-
Buckau, über weiche das der heutigen Nummer
beiliegende Flugblatt nähere Auskunst gibt.

Deutschland hat demnach allen Grund, auf die Leist-
ungen seiner Ingenieure stolz zu sein.
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